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FAMILIE PFLÜMLI

Schluck das emal Vatter mir müend denn gwüssi Reakzione feschtschtellel 8

De Blueldruck

E paar alti eifachi Bürgermanne sitzed
im gwonfen Egge am Dämmerschoppe.
Es wird vo Gsundheit, Altersbeschwerde
und derigem gredt. Seit der eint: «Mi
Frau hed schtändig zweihundert Bluet-
druckl» Sin Nochber: «Und bi minere
ischt er immer uf zweihunderfzwanzg
obe.» Der ersf: «Soo? Jo Dini ischt
halt au gröher.» JW

WILDHAUS

Für Ihre Erholung, Ihren Familienanlaß das Beslv
au» Küche und Keller. Bescheidene Preise!

Bes. : Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 7 4221

Schönherr am Regietisch

Schönherr hatte eine Leidenschaft:
Regie zu führen. Den Regisseur spielte
er sehr, sehr gern die Schauspieler
waren weniger davon erbaut. So war
es auch wieder bei den Proben zu
Glaube und Heimaf. Schönherr sah am

Regietisch. Der Schauspieler Willy Thaller

hörte mit wachsendem Befremden
des Dichters Anordnungen. Wie nun

aber ein blutjunger Anfänger auf Schön-
herrs Anweisungen wirklich einging,
flüsterte Thaller seinem Nachbar ins Ohr:
«Herr von Schönherr, dem dürfens nix
vormachen, der is imstand und nimmt's
für bare Münzl» as

Der Freier

Der Freier ist ein Mann, der, bevor
er Freier war, freier war.

Neue Restaurations-Lokalitäten BAR

Großer schattiger Garten direkt am See

Parkplatz

M. Dornbierer
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